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Weihnachten 

www.aktive-senioren.org 
Liebeläutend zieht durch Kerzenhelle, Mild, wie Wälderduft, die Weihnachtszeit, Und ein schlichtes Glück streut auf die Schwelle Schöne Blumen der Vergangenheit. Hand schmiegt sich an Hand im engen Kreise, Und das alte Lied von Gott und Christ Bebt durch Seelen und verkündet leise, Dass die kleinste Welt die größte ist. Joachim Ringelnatz  Allen Lesern eine besinnliche Adventszeit, ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest,  Zeit für Besinnung und ein friedliches Jahr 2018 Und wir wünschen allen, die im Dezember Geburtstag haben, Gesundheit, Glück und Zufriedenheit und viele sonnige Momente. 



Kolumne  Weihnachtsbasar Dezember 2017 Ausgabe 70, Seite 2 Der Held meiner Träume Liebe Mitglieder und Leser, ein Traum, so ist im Duden zu lesen, ist nicht nur die im Schlaf auftretende Abfolge von Vorstellungen, Bildern, Ereignissen und  Erlebnis-sen, sondern kann auch ein sehnlicher, unerfüllter Wunsch, etwas traumhaft Schönes oder etwas, das besonders gut gelungen ist, sein. Der Held meiner Träume ist der Kartoffelsalat, dessen Zubereitung oftmals heftig diskutiert wird. Alle sind sich einig: Die Kartoffelsorte(festkochend) und die richtige Garzeit (Gabel-probe) ist der Beginn eines Traums.  Wenn die Kartoffel sorgfältig abgepellt, ge-rädelt, mit Gewürzen und evtl. fein gehackten Zwiebelchen, Essig, Flüssigkeit (Brühe) und ei-nem guten Öl versehen sind, und das Ganze gut vermengt wurde, ist die Chance groß, dass sich der Traum erfüllt. Denn, wenn Sie alles richtig gemacht haben, dann, ja nur dann, „schwätzt“ der Kartoffelsalat mit Ihnen, wenn Sie ihn kurz vor dem Essen nochmals vermengen. Kartoffelsalat mit „Fleischbeilagen“ ist auch beim traditionellen Adventsbasar am 1. Advent die Mahlzeit, die eindeutig in der Gunst der Besu-cher vorne liegt.  Wir sind überzeugt, dass der diesjährige Kartof-felsalat alle Kriterien eines Traumes erfüllt.  Wir bedanken uns für ein gutes Jahr des Mitein-anders, wünschen Ihnen eine geruhsame Ad-ventszeit, ein friedliches Weihnachtsfest und vie-le Träume, die sich erfüllen. Ihre Renate Wendt  und Vorstände  

Weihnachtsbasar am 1. Advent Am 3. Dezember 2017 ist es wieder soweit, ab 11.00 Uhr beginnt unser traditioneller Weih-nachtsbasar. Die Mitglieder der KreAktiv-Werkstatt und des Kreativen Malens haben wie-der wunderschöne Produkte gefertigt. Theresa Leßnig-Wagner und die Damen aus bei-den Gruppen haben mit großem Einsatz wieder viele neue Ideen umgesetzt und auch Bewährtes nicht vergessen. So werden die Tische wieder mit einem großen Warenangebot bestückt sein und zum Kaufen einladen. Nach dem Weihnachtsbasar ist vor dem Weih-nachtsbasar. Unter diesem Motto haben die Künstlerinnen das ganze Jahr über in ihren Grup-pen fleißig genäht, gestickt, gehäkelt, gestrickt und gemalt. Es entstanden viele tolle Kunstwer-ke, die am Weihnachtsbasar wieder zum Bestau-nen und natürlich zum Kauf angeboten werden. Brauchen Sie noch ein oder mehrere Geschenke, für Weihnachten, zum Geburtstag oder einfach nur so, dann kommen Sie zu unserem traditionel-len Weihnachtsbasar in den Enzpavillon. Die Kunsthandwerkerinnen freuen sich auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne. Ebenfalls auf Ihren Besuch freut sich natürlich auch unser Serviceteam, das Sie wieder mit kuli-narischen Köstlichkeiten verwöhnen und bedie-nen wird. Ab 11.30 Uhr lädt unser Mittagstisch zu Braten und Fleischküchle mit dem leckersten Kartoffelsalat aus Bietigheim-Bissingen ein.  Auch unser Kuchenbuffet wird Sie überzeugen. Sie dürfen unsere Kuchen und Torten bei einer Kaffeespezialität genießen.    ow Wir alle freuen uns auf Ihren Besuch! Helmut Lipka Ottmar Wagner Peter Röhl Karlheinz Peter 



Wir informieren Monat Dezember 2017 Ausgabe 70, Seite 3 „Pavillon-Kolleg“  neu ab Januar 2018 Januar Mit einem Vortrag über das Leben und Wirken von Friedrich Silcher, Komponist bekannter Volksweisen, beginnt das neue Pavillon-Kolleg. Ute Silcher, Sopranistin, bereichert mit Solis die Veranstaltung und singt auch gerne mit den Teil-nehmern. Februar In der Städtischen Galerie können wir einen Blick hinter die Kulissen werfen mit Besichtigung des Fundus, Vergleich einer Restaurierung „Vorher – Nachher“ und genießen eine Teezeremonie. März In diesem Monat ist neben dem Besuch der Mit-glieder-Jubiläums-Versammlung auch eine Teil-nahme am Verkehrssicherheitstag vorgesehen. April Eine neue Ausstellung der mexikanischen Male-rin Frida Kahlo führt uns nach Baden-Baden in das Kunstmuseum Gehrke-Reimund. Mai Bad Wimpfen und die Burg Guttenberg ist das Ziel des Tagesausflugs im Mai. Juni Die Neurologin Dr. Eva Rauscher informiert zum Thema: Wenn die Beine kribbeln, Restless - Legs, die neue Volkskrankheit? September Eine Besichtigung des „Haus an der Metter“ steht im Herbst an.  Oktober Ein weiterer Tagesausflug steht auf dem Pro-gramm. Dezember Das Adventskonzert in der Martinskirche in Met-terzimmern. Als letzte Unternehmung im Jahr 2018 führt uns der Weg nach Straßburg zur Besichtigung des Europäischen Parlaments und zum Besuch eines Weihnachtsmarkts. Das ausführliche Programm mit weiteren Infor-mationen zu allen vorgesehenen Veranstaltun-gen ist ab Anfang Dezember im Enzpavillon zu erhalten.       rw 

23. Baden-Württembergische Kinder- und Ju-gendliteraturtage 2017 in Bietigheim-Bissingen. Früh übt sich, …. denn es waren nicht die begleitenden Mütter, die beim Kinderbuch-Flohmarkt im Enzpavillon die  Kundengespräche führten, sondern die Kinder, die sich – nach eigenen Angaben – oft nur schwe-ren Herzens von den Büchern trennen konnten.  Interessierte Käufer seien es, so die einhellige Aussage der Verkäufer, die den Kinderbuch-Flohmarkt besuchten: Käufer, die gezielt nach Büchern fragten und wussten was sie wollten.  Einige Kunden ließen sich den Inhalt des ausge-wählten Buches erzählen und z.B. Pia aus Löchgau kam diesem Wunsch gerne nach und schilderte das Gelesene mit einer großen Wortgewandtheit und sicheren Ausdrucksweise. In Klasse 4 sei Pia, antwortete die Mutter auf die entsprechende Frage und freute sich über den gelungenen Ein-satz ihrer Tochter als Beraterin der Kundschaft.  Der Kinderbuch-Flohmarkt war eine Veranstal-tung innerhalb der 23. Baden-Württembergi-schen Kinder- und Jugendliteraturtage 2017 in Bietigheim-Bissingen. Einhelliger Wunsch aller Beteiligten: Eine Wiederholung in absehbarer Zeit.  Wichtel im Bürgertreff Enzpavillon. Auch die zweite Veranstaltung innerhalb dieser besonderen Veranstaltungsreihe, bei der der Ver-ein „Aktive Senioren Bietigheim-Bissingen e.V.“ als Partner aufgetreten ist, fand guten Zuspruch. Als vorlesender „Oberwichtel“ trat Roland Hell-mann in Erscheinung und die Wichtel mit roten Zipfelmützen hingen gebannt an seinen Lippen. rw 



Wir berichten Die „Aktive Senioren“ drei Tage unterwegs im Ahrtal Monat Dezember 2017 Ausgabe 70, Seite 4 Drei - Tages - Fahrt ins Ahrtal Eine mehrtägige Reise durchzuführen  ist ein neues Konzept der „Aktive Seni-oren“. Das zeigte sich bereits am Infor-mationsabend, wenige Wochen vor der eigentlichen Reise. Man konnte erah-nen, dass dieses Konzept und das Rei-seprogramm bemerkenswert sind und Anklang findet.  Die Vorbereitungen von Ottmar Wag-ner und seiner Frau Theresa waren ent-sprechend hoch. Vor Ort hatten sie al-les vorher erkundet und abgestimmt.  Selbst die Reiseroute mit dem Spill-mann-Bus  war gut  geplant und der Pausensnack nach 3 Stunden Fahrt eine willkommene Abwechs-lung. Diszipliniert in Reih und Glied wartete man auf Kaffee, Bier, Sekt und natürlich auf die heißen Würstchen. Das sonnige Wetter sorgte außerdem für eine gute Stimmung unter den Senioren. Schon bald verließ der Bus die Autobahn und die Fahrt durch das Rheintal mit seinen vie-len Burgen und Schlös-sern ließ keine Lange-weile aufkommen. Am späten Nachmittag er-reichte man das Hilton-Hotel in Bonn, das di-rekt am Rhein liegt. 

Genial, die Klangwelle Am Abend dann ein Erlebnis der Extra-klasse, die Klangwelle! Es war ein faszinierendes Farbenspiel aus Licht– und Lasereffekten im perfek-tem Einklang mit der Musik. 30 m hoch schießen die Fontänen in den Nachthimmel, bilden atemberau-bende Figuren. Sie schwingen, drehen sich und fallen in sich zusammen, um sofort wieder eine neue Farbenkulisse aufzubauen. Feurige Pyrotechnik setzt weitere bestaunenswerte Akzente.  Es ist eine einzigartige Show, sie vereint die Elemente Wasser, Feuer, Laser, Licht und Musik zu einem perfekten Einklang. Die Musik, zusammen-gesetzt aus Rock, Pop, regionalem Liedgut und Klassik, ist dabei ein un-verzichtbares, beleben-des Element. Der Schlussabschnitt der Vorstellung mit klassi-scher Musik untermalt, wie z.B. Luciano Pava-rotti mit der Arie „Nessum Dorma“ von Puccini führte zu Begeis-terungsstürmen. Noch lange wurde auf der Rückfahrt zum Hotel über dieses Erlebnis dis-kutiert. Man muss das  erlebt haben, unver-gesslich sehenswert, einfach atemberaubend! 

Die Klangwelle in Bad Neuenahr-Ahrweiler, ein faszinierendes Farbenspiel mit gigantischen Fontänen am nächtlichen Himmel  
Die Organisatoren  Pausensnack wird vorbereitet Geduldiges und diszipliniertes Warten auf den Pausensnack 

Das imposante Rheintal mit seinen Burgen und Schlössern 



Wir berichten Eine Traumfahrt der „Aktive Senioren“ ins Ahrtal Monat Dezember 2017 Ausgabe 70, Seite 5 Der 2. Tag Das Frühstücksangebot im Hilton ließ keine Wünsche offen und war ein guter Start in den 2. Tag. Gutgelaunt und erwartungsvoll ging die Fahrt nach Bad Neuenahr zu einer Stadt-besichtigung. Reichlich waren die Infor-mationen über die Entstehung der Dop-pelstadt Bad Neuenahr-Ahrweiler und der bestehenden Rivalität zwischen den Orten (den Senioren irgendwie aus Bi-Bi bekannt).  Durch die Entdeckung der warmen Quellen ist die Doppelstadt heute ein Besuchermagnet.  Dicht gedrängt im Ahrtalexpress, für die Bandscheibe eher unverträglich, ging es im Schneckentempo nach Ahrweiler. Umgeben von einer Stadtmauer hat sie sich den Flair des Mittelalters weitge-hend bewahrt. Stadtführung und viel Zeit zur frei-en Verfügung rundeten den Nachmittag ab. Noch ein Abstecher mit dem Bus ins enge Ahrtal, dann das Highlight des Tages, die Weinprobe in einem der renommiertesten  Weingüter des Ahrtals:  Weingut Kriechel Doch vor dem Genuss ging es hinab in den Wein-keller zu einer umfassenden Aufklärung der Wein-herstellung, der Arbeitsweise und den hohen Qualitätsansprüchen.  Nach so viel Wissenswertem waren die gute Stube zur Verkostung der Weine und ein umfangreiches Winzervesper sehr willkommen. Weine aus allen Kategorien wurden gereicht, geschlotzt, durchs Glas betrachtet, der Duft aufgesogen. Fragen nach Erkennung der Säure, was sind Tannine, warum ist Wein aus einer roten Traube hell, wie erkennt man Fruchtaromen? Alle Fragen beantwortete Ex-Kellermeister Wolber sehr verständlich mit Experimenten. Das war eine Weinprobe und ein Abend der beson-deren Art. Auf der Rückfahrt zeigte der Wein seine Wirkung: Absolute Ruhe im Bus!  Der 3. und letzte Tag Nach Frühstück und Packen, geht’s nach Andernach zum Geysir-Zentrum! Eine kurze Einweisung, dann die Fahrt mit dem Fahrstuhl 4000 m tief in die Erde, dem Entste-hungsort des Geysirs (gut gemacht). Sehr anschaulich waren die interaktiven Einrich-tungen und Spiele, um den Besuchern die Funktion des bevorstehenden Ereignisses verständlich darzustellen. An der Oberfläche angekommen, folgte die Schifffahrt über den Rhein zum Ort des Geschehens. Mitten in der Erklärung brodelte es und eine 60 m hohe Fontäne schoss aus dem Erdreich. Eine imposante, beeindruckende Darbietung und gleichzeitig der letzte Programmpunkt. Nicht ganz! Ein abschließendes Mittagessen in einem ausgezeich-neten Restaurant war dann der krönende Abschluss dieser außergewöhnlichen Reise. Einen herzlichen Dank an die Organisatoren für die erlebnisreichen Tage! Pünktlich war man wieder in Bi-Bi.                 uf 

Kurhaus in Bad Neuenahr Fußgängerzone in Ahrweiler Hervorragende  Weine sind einfach ein Genuss! 



Wir berichten Monat Dezember 2017 Ausgabe 70, Seite 6 Die „Neckar-Enz-Quilter“ im Enzpavillon Ausstellung vom 3. bis 24. November 2017 Von Anfang an war die Ausstellung „Einblicke“ der Gruppe „Neckar-Enz-Quilter“ ein Publikums-magnet. Bewunderung und hohen Respekt für die Leistung der Ausstel-lerinnen wurde in jedem der zahlreichen Gesprä-chen deutlich.  Die Aner-kennung der Betrachter drückte sich auch im Kauf der Lose aus, deren Anzahl von Tag zu Tag deutlich wuchs, denn eines war gewiss: Ein Los-käufer konnte am Ende der Ausstellung den „Spendenquilt“ in Empfang nehmen.  Eine Loskäuferin aus Bissingen, zeigte bei der te-lefonischen Benachrichtigung, dass ihr Los gezo-gen wurde,  große Freude. 
Wie bereits bei der Planung der Ausstellung be-sprochen, wurde beim Freitagsgespräch des “Dachverbands für Seniorenarbeit Bietigheim-Bissingen e.V.“ der Erlös aus dem Losverkauf an 

die „Selbsthilfegruppe Frauen nach Krebs“ über-geben.  Herr Bürgermeister Kölz übergab den symboli-schen Scheck, ausgestellt auf die Summe von 650 Euro. Ein Ergebnis, das auch ein Ausdruck der An-erkennung für die Selbsthilfearbeit der Frauen-gruppe in Heilbronn ist.  Zu Beginn der Veranstaltung sprach Thomas Vo-gel über die AMSEL Kontaktgruppe, deren Vorsit-zender er ist. Wichtig sei es, so Thomas Vogel, dass Menschen, die von der Krankheit Multiple Sklerose betroffen sind, den Weg zu einer Selbst-hilfegruppe finden, zu einer Gemeinschaft, wo jeder die Probleme des anderen kennt, Ratschlä-ge untereinander ausgetauscht werden und auch gelacht wird, trotz allem. Renate Wendt, Dachverbandsvorsitzende, beton-te, dass das jährliche „Freitagsgespräch im No-vember“ Selbsthilfegruppen vorbehalten ist, zum einen als Plattform, um die Gruppe darzustellen zum andern, betroffenen Menschen die Hilfestel-lung anzubieten.      rw ****************************************************** Begegnung im Advent  Polizeivizepräsident Burkhard Metzger wird am  Dienstag, 5. Dezember 2017, 14:30 Uhr u. a. Geschichten aus dem Polizeigeschehen zum Besten geben. Zwei Vertreter der Hauskapelle werden uns musi-kalisch begrüßen und begleiten.  Außerdem hat sich Herr Ammer mit Chormitglie-dern zum gemeinsamen Singen angemeldet.  Auch bei der „Begegnung im Advent“ am  Donnerstag, 7. Dezember 2017, 14.30 Uhr  wird es spannend zugehen.  Der Sportler Eberhard Gienger wird uns von sei-nem Leben als Sportler berichten und vor allem wie der „Gienger–Salto“ entstanden ist.  Außerdem wird er Gedichte rezitieren, denn auch darin ist er ein großer Meister. Mitglieder und Gäste sind herzlich zu beiden Ver-anstaltungen eingeladen, auch wenn das Tages-café an diesen Nachmittagen geschlossen ist. 



Wir berichten und informieren Monat Dezember 2017 Ausgabe 70, Seite 7 Fototage im Endspurt Am 11.11.2017 war der letzte von 3 Spaziergän-gen mit Fotoapparat und Freude am Knipsen. Das feuchtkalte Wetter hielt uns nicht davon ab, typisches aus Bietigheim festzuhalten. Die Beteiligung war, wie er-wartet, nicht ganz so hoch, aber trotz der Witterung noch akzeptabel. Nach unserer Tour warteten schon Getränke, belegte Brötchen und selbstgebacke-ne Muffins auf uns. Herr Kalb (Fotograf der Bietigheimer Zeitung) besprach wieder souverän die ausgewählten Bilder. Zu al-len Fotos gab er ein paar Kommentare oder Ver-besserungsvorschläge ab, so dass aus Sicht des Profis, die Einordnung der Motive stimmte.  Die Fototage sind am 30.11.2017 zu Ende. Bis dahin können noch Bilder gemacht und abgege-ben werden. Der letzte Tag zur Abgabe ist der 4.12.2017, wenn sich abends die BSW Fotogrup-pe um 19:00 Uhr im Enzpavillon trifft.  Bringen Sie dann einfach Ihre Bilder auf einem Stick oder einer CF-Karte mit, wir kümmern uns um den Rest. Im Dezember werden alle gesammelten "Werke" für die Jury vorbereitet, die dann im Januar die besten Bilder auswählt. Der genaue Termin wird im nächsten Kurier bekanntgegeben. Falls dazu Fragen sind, rufen Sie an:  07142/32643 (Peter Röhl) oder schreiben Sie ei-ne E-Mail an: fotos@aktive-senioren.org pr 

Ausstellung im Hornmoldhaus  „Quilts – Handwerk und Kunst II“ Textile Werke von: Friederike Hoerst-Röhl Zu sehen bis 14. Januar 2018 Ihre Arbeiten in textilen Experi-menten führen in der Auseinan-dersetzung mit traditionellen Quilts zu aussage-kräftigen Artquilts. 
Ausstellungen in der Städtischen Galerie Flüge ins Paradies Im historischen Gebäudeteil sind Ar-beiten aus dem umfangreichen Li-nolschnittwerk des 2009 verstorbe-nen Professor Johannes Hewel aus-gestellt (bis 18. März 2018). ProThesen Im 2. Obergeschoss ist die raumfüllende Installation der Fotokünstlerin Sabine Braun mit einem ungewöhnlichen Beitrag zum Reformationsjahr 2017 zu sehen (bis 04. Februar 2018). Stand der Dinge Im modernen Gebäudeteil ist der Künstlerbund Baden-Württemberg zu Gast mit der Ausstellung „Stand der Dinge“. Ein Einblick in die vielfältige Kunstszene des deut-schen Südwesten. (Nur noch bis 07.01.2018) 



Dezember 2017 Ausgabe 70 Seite 8 Veranstaltungen im Dezember Freitag 01.12 14.00 siehe „Wöchentliche Aktivitäten“ Sonntag 03.12 11.00 Adventsbasar der Aktive Senioren Tagescafé geöffnet Montag 04.12 10.00 14.00 15.30 19.00 siehe „Wöchentliche Aktivitäten“ KreAktiv - Werkstatt Gedächtnistraining GR 3 BSW-Fotogruppe Dienstag 05.12 10.30 14.30 Kurs 1, Balance- und Krafttraining „Begegnung im Advent“ Tagescafé geschlossen Mittwoch 06.12 10.30 13.30 15.00 15.00 Gedächtnistraining GR 1 Gedächtnistraining GR 5 Treff im Eck Tanz im Bürgertreff Enzpavillon Donnerstag 07.12 09.00 14.30 Kurs 2, Balance- und Krafttraining „Begegnung im Advent“ Tagescafé geschlossen Freitag 08.12 14.00 15.00 siehe „Wöchentliche Aktivitäten“ Kino im Enzpavillon Montag 11.12 10.00 15.30 siehe „Wöchentliche Aktivitäten“ Gedächtnistraining GR 4 Dienstag 12.12 10.00 10.30 14.00 Gedächtnistraining GR 6 - H.a.E Kurs 1, Balance- und Krafttraining siehe „Wöchentliche Aktivitäten“ Mittwoch 13.12 10.30 Gedächtnistraining GR 2 Donnerstag 14.12 14.00 19.00 siehe „Wöchentliche Aktivitäten“ Filmfreunde Freitag 15.12 14.00 siehe „Wöchentliche Aktivitäten“ Montag 18.12 10.00 14.00 siehe „Wöchentliche Aktivitäten“ KreAktiv - Werkstatt SW-Fotogruppe fällt aus Mittwoch 20.12  Mediensprechstunde fällt aus 
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„Wöchentliche Aktivitäten“ Montags 10.00 10.30 Nordic Walking im Forst DRK Fitgymnastik Dienstag Spieletag 14.00 - 18.00 Skat, Binokel, Bridge RummyCap, Canasta, Schach Donnerstag Spieletag 14.00 - 18.00 Skat, Canasta Freitags 14.00 - 18.00 14.00 - 18.00 Club Pavillon-Dancer Skat, 

Kino im Bürgertreff Enzpavillon Freitag, 08. Dezember 2017, 15.00 Uhr Es wird gezeigt: Forrest Gump 
Wir gratulieren zum Geburtstag: Johannes Berger zum 90ten Sportliche Aktivitäten haben ihn bis ins hohe Alter beglei-tet und sind für ihn ein Muss. Er ist der Überzeugung, dass das Bewegungstraining ihn fit hält. So trainiert er nicht zu hause, sondern ist auch im-mer im Bietigheimer Forst unterwegs. Das Gedächtnistraining hält ihn auch geistig fit. Es geht ihm gut und er ist zufrieden. 

Das Tagescafé ist vom 18.12.2017 bis 08.01.2018  geschlossen! Nordic Walking im „Forst“ wird durchgehend jeden Montag um 10.00 Uhr durchgeführt! Allen Lesern eine besinnliche Adventszeit,  ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest,  Zeit für Besinnung und Einkehr  und ein friedliches Jahr  2018       Die Redaktion 
Nachruf Wir trauern um unser Mitglied Frau Lilli Lehmann Wir behalten sie in guter Erinnerung 

Sonderausstellung im Hornmoldhaus Vom 19.11.2017 bis 22.4.2018 stellt sich die Frage ob Handarbei-ten glücklich macht nicht im ge-ringsten. Glücklich macht allein schon das Betrachten der wun-derbaren Exponate. Traditionelle Arbeiten und Handwerkszeuge sind genauso zu sehen wie moderne Kunst, die von Hand gearbeitet wurde. Beglückend ist schon die Füllung eines alten Kühlschranks mit Wurst, Käse und Fisch, die nie gegessen werden, weil sie von Madam „Tricot“ persönlich aus Wolle hergestellt wurden. Kabinettausstellun-gen und Begleitprogramme runden das Glück ab. Man stricke und staune! Mehr darüber in der nächsten Ausgabe im Kurier.        fhr  


